
Schwesig: Landesregierung dankt 
außenwirtschaftlich aktiven Unternehmen  
 
 
In Mecklenburg-Vorpommern gibt es viele Unternehmen, die schon 
erfolgreich ins Ausland exportieren. „Dies wollen wir als 
Landesregierung mit dem Exportabend würdigen. Das wichtigste 
Ziel der Landesregierung ist, die Wirtschaftskraft des Landes weiter 
zu stärken, damit Arbeitsplätze mit guten Löhnen entstehen und 
gesichert werden. Dazu gehört für uns, dass wir Unternehmen 
dabei unterstützen, Märkte außerhalb Deutschlands für sich zu 
erschließen“, sagte Ministerpräsidentin Manuela Schwesig auf der 
Veranstaltung während ihrer MV-Tour in der Mecklenburger 
Metallguss GmbH in Waren/Müritz, zu der rund 100 Gäste 
gekommen sind. Das Unternehmen sei ein sehr gutes Beispiel für 
erfolgreiche Aktivitäten auf dem Weltmarkt.  
 
Außenhandel ist oft ein Wagnis, stellte die Ministerpräsidentin fest. 
„Gleichzeitig ist Außenhandel ein Stück Unabhängigkeit vom 
Binnenmarkt und damit Risikostreuung. Außenhandel steigert 
unseren Wohlstand und schafft Arbeitsplätze. Wir konnten im 
vergangenen Jahr wieder mit einem Exportüberschuss von rund 
700 Millionen Euro abschließen. Insgesamt wurden aus MV Waren 
im Wert von 9,9 Milliarden Euro exportiert. Damit haben wir das 
hohe Niveau des Vorjahres gehalten“, erläuterte die 
Ministerpräsidentin. Die drei wichtigsten Außenhandelspartner sind 
Polen, die USA und die Niederlande. Hauptexportgüter waren 
Geräte zur Elektrizitätserzeugung und -verteilung, Weizen und die 
Produkte metallverarbeitender Betriebe. Trotz schwieriger 
wirtschaftlicher Lage habe Mecklenburg-Vorpommern im 
vergangenen Jahr mit 3,3 Prozent das höchste 
Wirtschaftswachstum aller Bundesländer erzielt: „Dafür tun wir 
etwas: Mecklenburg-Vorpommern ist mit 17 Prozent auch das 
Bundesland mit der höchsten Investitionsquote im aktuellen 
Landeshaushalt.“ 
 
Reinhard Meyer, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus 
und Arbeit: "Die Mecklenburger Metallguss GmbH macht es vor: 
"Die Schiffspropeller aus Waren (Müritz) sind weltweit im Einsatz. 
Mit ständiger Innovation und dank hoch qualifizierter Fachkräfte 
schaffen es Unternehmen aus Mecklenburg-Vorpommern, auf dem 
Weltmarkt erfolgreich zu sein. Mit unseren Ostseehäfen und der 
Lage im Herzen Europas bietet unser Land beste Chancen, auch 
außerhalb Deutschlands und Europas erfolgreich zu sein. Wir 
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unterstützen unsere Unternehmen nach Kräften dabei, den Export 
ihrer innovativen Produkte weiter anzukurbeln und so noch mehr 
gute und zukunftssichere Arbeitsplätze in Mecklenburg-
Vorpommern zu schaffen." 
 
Vor dem Exportabend besuchte die Ministerpräsidentin  
auf ihrer MV-Tour in Waren/Müritz die Fischmanufaktur der Müritz-
Fischer. Am Nachmittag übergab sie einen Zuwendungsbescheid 
an Landrat Heiko Kärger zur Errichtung eines digitalen 
Kompetenzzentrums für Holztechnik im Regionalen Beruflichen 
Bildungszentrum Müritz. Außerdem stand ein Gespräch mit den 
Industrie- und Handelskammern des Landes auf dem Programm.  
 
 
 
 
 


